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D 
urch die Durchmusterung einiges alten, vom Bot. Museum zu 
Kopenhagen ausgeliehenen Hieracium-Materials aus Grönland, 
zeigte es sich, daß die schon von alters her bekannte, bald zu 
H. prenanthoides Vill., bald zu H. strictum Fr. gestellte Art H. rigo­
rosum Laest. keine einheitliche Art war, aber in sich mehrere un­
gleiche Formen faßte. Daß eine grönländische Art ebenso gut wie 
viele andere alte Arten sich bei einer genauen Untersuchung kollektiv 
zeigen sollte, darüber soll man sich ja nicht wundern. Aber daß 
diese Art nicht schon seit langem einer Zerlegung unterworfen ist, 
sondern bis auf diesen Tag selbst in Werken von rezenten Hieracio­
logen unangetastet Platz bekommen hat, ist erstaunlich, und zwar 
um so mehr als das im Museum zu Kopenhagen befindliche - wenn 
auch dürftige und vom Alter etwas mitgenommene - Material der­
selben Art schon durch ein flüchtiges Durchsehen dazu geeignet sein 
möchte, ihre Einheitlichkeit in Zweifel zu ziehen. In Anbetracht der 
Kollektivität der Art muß man sich selbstverständlich auch gegen 
die in der bisherigen Litteratur angegebene Verbreitung derselben 
reserviert verhalten. 
Im genannten alten Material kann man unter den als H. rigo­
rosum bezeichneten Spezimina wenigstens zwei Formen ausscheiden, 
die als eigene, sehr gute Arten aufzufassen sind. Im folgenden wer­
den diese unter den Namen H. stiptocaule und H. musartutense be­
schrieben. Der Name H. rigorosum wird denn bis auf weiteres dem 
übrigen Materiale der Art vorbehalten, welches - so weit es sich 
beurteilen läßt - von gleichartiger Beschaffenheit ist. Es muß 
indessen bemerkt werden, daß nur das dänische Material und nicht 
das in Stockholm verwahrte (von Aug. Berlin gesammelte) Material 
der Art der vorgenommenen kritischen Sichtung unterzogen worden 
ist, und daß es somit nicht ausgeschlossen ist, daß auch das letztere 
ungleiche Formen enthält. 
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Außer den genannten im alten Materiale entdeckten Arten sind 
im folgenden ein paar Funde jüngeren Datums, die auch als H. rigo­
rosum bezeichnet waren, als die neuen Arten H. acranthophorum und 
H. Eugenii aufgestellt worden. Auch diese müssen als sehr selb­
ständige und gute Arten bewertet werden. 
Alle diese neuen Arten wie auch H. rigorosum - letzteres mit­
hin im engeren Sinne - sind zu den Prenanthoidea zu zählen, indem 
sie jedoch sich näher an die Formengruppe des H. strictum Fr. als 
an die des H. prenanthoides Vill. anschließen. 
ferner wird im folgenden unter dem Namen H. angmagssalikense 
eine von Herrn Rich. B0gvad eingesammelte Pflanze publiziert, welch" 
zu den Alpina genuina gehört, aber eine für Grönland bis jetzt ganz 
und gar unbekannte Erscheinung, nämlich die ästigen Arten derselben 
Gruppe, vertritt. Wie bekannt sein wird, gehören sämtliche in Grön­
land bisher eingesammelten Formen dieser Gruppe zu dem ein­
köpfigen H. alpinum (L.) Backh. 
Einige unter einer norwegischen Expedition zu Südost-Grön­
land gesammelte Hieracien, die in »Übersicht über die Hieraciumfl. 
Ost-Grönlands« zu H. amitsokense (Almqu.) Dahlst. gerechnet wur­
den, haben sich als eher der später ( Omang: Contributions to the 
Hieracium flora of Greenland) aufgestellten Art, H. Sylowii, zugehörig 
erwiesen, indem sie jedoch auch von dieser so viel verschieden sind, 
daß sie als eine Varietät gewertet werden müssen - im folgenden 
der Name var. norvagorum beigelegt. 
Zum Schlusse muß angemerkt werden, daß das vorliegende 
Material, auf welches die hier gelieferten Diagnosen gebaut sind, 
teils sehr geringfügig - zuweilen auf ein einziges oder ein paar 
Exemplare beschränkt - teils weniger gut erhalten und durch ein 
langes Hinliegen verschlechtert war. Aber wenn es sich um Pflanzen­
sammlungen aus einem so abgelegenen Land wie Grönland, mit seinen 
schwierigen Kommunikationen und oft für den Sammler wohl sehr 
ungünstigen Witterungsverhältnissen, handelt, muß man ja notwen­
digerweise seine Ansprüche, sowohl auf die Quantität als auf die 
Qualität des Materiales herabsetzen, und wenn auch die aufgestellten 
Diagnosen sich in gewissen Hinsichten mangelhaft erweisen sollten, 
sind sie dennoch hoffentlich hinreichend, um die charakteristische 
Eigenart der in Rede stehenden Arten zu zeigen. 
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H. angm agssalikense n. sp. (Tab. I). 
C a  u 1 i s eire. 25 cm. altus, crassiusculus, 4-folius, simplex et 
monocephalus vel ex alis foliorum caul. ramos monocephalos eiferens, 
superne abunde cano-floccosus, ad capitulum versus eximie cinereo­
tomentosus, inferne leviter stellatus-subnudus, pilis longis ubique 
sparsiusculis et glandulis nigris superne sat frequentibus, ad medium 
sparsis, inferne omnino absentibus, vestitus. F o 1 i a rubescentia, 
supra subglabra, subtus sparsiuscule, in costa aeque ac in marginibus, 
dense pilosa; folia caul. superiora subtus leviter stellata; f o 1 i a 
b a s a 1 i a e x t e r i o r a parvula, ovalia obtusa, brevius petiolata, 
c e t e r a elongate oboblonga-oblanceolata, apice obtuso-acuminato 
plicata, deorsum in petiolum longum alatum sensim attenuata, denti­
bus latis humilibusque, ad basin attenuatam foliorum acutis curvatis­
que, remote dentata; f o 1 i a c a  u 1 i n a sursum decrescentia, i n -
f i m u m f o 1 i u m basi caulis valde approximatum, foliis basalibus 
inter. simile, sed acutius, p r o x i m u m f o l i u m ad medium 
caulis insertum, multo minus, anguste oblanceolatum acutum, in 
partem basalem ± petioliformem attenuatum, subintegrum, f o l i a 
s u p e r i o r a reducta, angustissima-bracteiformia. 1 n v o 1 u c r u m 
13-14 mm. altum, crassum ( involucra ramorum minora angustiora) , 
basi rotundato-obtusum, sat abundanter microglandulosum et pilis 
canis, glandulis sparsis tenellis obscuris intermixtis, dense vestitum; 
s q u a m a e inaequilongae, basales angustae laxae, proximae latae 
brevius acuminatae, intermediae e basi lata in apicem longum albo­
comatum attenuatae. C a 1 a t h i d i u m magnum., radians, ligulis 
longe dentatis, extus parce villosis, dentibus parce ciliatis. Styll 
sicci atri. 
Von dieser eigentümlichen Art, die unter die ästigen Arten der 
Gruppe Alpina genuina einzureihen ist, von denen bisher keine Art 
in Grönland angetroffen worden ist, wurden unter der dänischen 
7. Thule Expedition zu Südost-Grönland 1933 zwei Exemplare - ein 
unverzweigtes und ein anderes verzweigtes - eingesammelt. Nach 
diesen zwei vorliegenden Exemplaren zu urteilen, scheint die Art mit 
dem skandinavischen H. Sundbergii Elfstr. am nächsten verwandt zu 
sein, aber hinsichtlich ihrer habituellen Gestaltung näher an die Alpina 
genuina zu stehen, während dagegen H. Sundbergii in dieser Hin­
sicht sich näher an die Alpina nigrescentia anschließt. 
Fundort: An gmagssa lik-Distrikt: B lom sterdalen (= »Elv ebakker•), 65° 37' 
n. Br. (Rieb: B0gvad, 16. September 1933). 
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H. Sy/owti Om. 
Omang: Contributions to the Hieracium flora of Greenland 
( 1 933), pag. 119. 
v. norvagorum n. var. 
Caulis usque ad 80 cm. altus, crassus-crass1ss1mus. Folia 
violascentia, lata-latissima, crebro inaequaliterque ± grosse acuteque 
dentata. Anthela magna, valde composita, polycephala; rami pedi­
cellique pilis longis albidis e basi brevi exeuntibus sat dense vestiti. 
Styli lutei vel - in siccitate quidem - fusco-ferruginei. 
Von H. Sylowii besonders durch die sehr breiten, zuweilen sehr 
grob gezähnten Blätter, den großen, stark verzweigten vielköpfigen 
Kopfstand und die etwas längeren Haare an Ästen und Kopfstielen 
geschieden. Die Griffel sind bei dem einzigen von M0retun vor­
liegenden Exemplar gelb, bei den sehr robusten Exemplaren von Grnn­
lia - jedenfalls in getrocknetem Zustande - bräunlich, aber die 
Gestalt der Hüllen und der Hüllschuppen, das Indument, etc. zeigt 
deutlich, daß diese beiden Formen genetisch zusammengehören. 
In »Übersicht über die Hieraciumflora Ost-Grönlands«, pag. 11, 
wurden diese Formen zu H. amitsokense (Almqu.) Dahlst. gerechnet. 
Von diesem sind sie indessen durch die schmäleren, fast linealischen 
Hüllschuppen wie auch durch die etwas weniger dichte Behaarung 
an Kopfästen und Stengel leicht unterscheidbar und stimmen in dieser 
Hinsicht mit dem später von demselben abgetrennten H. Sylowii 
völlig überein, so daß sie an diese letztere Art angeschlossen werden 
müssen. 
Fundorte: Lin d enowfjo rd-Dis trikt: Grnnlia, 60°32' n. Br„ und M0re­
tun, 60 ° 29 ' n. Br. (Devold). 
H. stiptocau/e n. sp. (Tab. II). 
H. prenanthoides Vill. *rigorosum Laest. Lange: Consp. Fl. 
Groenl. II ( 1887), pag. 273, p. p. - H. strictum Fr. *rigorosum 
(Laest) Almqu. Dahlstedt ap. Rosenvinge in Consp. Fl. Groenl. I II  
( 1892), pag. 696, p. p. 
C a u 1 i s 35-45 cm. altus, crassus, e basi ± rubro-violascens, 
aphyllopodus, dense multifolius, sursum stellatus et sparsiuscule vel 
sat crebro pilosus, deorsum nudus et parce pilosus. F o 1 i a subtus 
glauco-pallida et laxe reticulata, utrinque plus minusve, in costa 
marginibusque abundanter, breviuscule hirsuto-pilosa, vel folia supe-
1 
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riora glabriuscula; f o 1 i a i n  f i m a elliptico-oblonga, subobtusa­
breviter acuminata, basi angustata subpetiolata, florendi tempore ± 
emarcida, p r o x i m a i n t e r m e d i a q u e sessilia, oblongo-Ianceo­
lata-lanceolata acuminata, basi lata-subauriculata amplexicaulia, 
s u p e r i o r a decrescentia et in bracteas foliaceas anthelae trans­
euntia, basi Iate rotundata triangulo-ovata acuta, o m n i a dentibus 
minutissimis indistincte denticulata subintegra. A n  t h e 1 a magna 
valde composita polycephala, indeterminata, ramis longis erecto­
patentibus, bracteis foliaceis triangulo-ovatis instructis, supremis 
acladium eire. 20 mm. longum superantibus; p e d i c e 1 1 i a c 1 a d i -
u m q u e dense cano-floccosi, infra capitulum cano-tomentosi, pilis 
brevioribus rigidis et recte patentibus crebris et summa apice quoque 
glandulis tenellis raris-sparsis vestiti. I n v o 1 u c r a fuliginosa, 
11-12 mm. alta, crassa, basi subtruncata, pilis Iongiusculis obscuris 
apice canescentibus sparsiusculis et glandulis parvis fuscis sparsis 
vestita; s q u a  m a e inaequilongae sat imbricatae, rotundato-obtusae, 
basales angustae, ± Iaxae et descendentes. Ca 1 a t h i d i a sat 
magna, parum radiantia, ligulis longe-Iongissime anguste dentatis, 
extus glaberrimis, apice non ciliatis. Styli lutei. 
Fundorte: We s t-Grön l a n d: Tasermiut (Hartz, 8. September 1889); Kangi­
kitsup-Qingua am llua Fjord 1 iSylow, 22. August 1881); lgdlorsuit am llua Fjord 
(Sylow, 16. August 1881); Ekaluit am lgaliko Fjord (Carl Petersen, 26. Juni 1880). 
Die hier als eine neue Art aufgestellte Form, die nebst mehreren 
anderen, unter sich sehr ungleichen Formen, bisher zu dem H. rigo­
rosum Laest. gerechnet worden ist, zeigt in ihrer habituellen Gestal­
tung eine so auffällige Eigenart, daß man in Erstaunen darüber 
geraten muß, daß ihre selbständige Stellung noch nicht lange erkannt 
worden ist. Schon durch die Gestalt ihrer Blätter stellt sie sich den 
anderen viel- und dicht-blätterigen Hieracien Grönlands gegenüber 
als eine leicht ins Auge fallende Erscheinung dar. Vor allem muß 
die ganz und gar rudimentäre Zähnelung der Blätter, wodurch diese 
fast ganzrandig erscheinen, hervorgehoben werden, aber die Gestalt 
derselben ist auch an sich sehr charakteristisch. Die unteren sind 
schmal elliptisch bis länglich-lanzettlich mit der größten Breite etwas 
oberhalb der Mitte und nach unten hin zu einem breitgeflügelten, 
fast stielförmigen Basisteil ganz allmählich verschmälert, die mittleren 
von einer breiten Basis kürzer bis länger nach oben hin annähernd 
1 Auf dem Etikette des Original-Exemplars: Kanekitok-Kingua in Sinu llua. 
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gleich breit oder bis etwas oberhalb der Mitte an Breite ganz all­
mählich zunehmend, um so in eine nicht sehr scharfe Spitze mit 
konvex konvergierenden Rändern auszulaufen. 
Wenn diese Art somit bei den von den oben angeführten Lokali­
täten stammenden Exemplaren sich in Bezug auf die vegetativen Teile 
sehr gleichförmig zeigt und eine leicht erkennbare Gestalt haben 
sollte, scheint sie indessen in Bezug auf die floralen Teile etwas 
schwankend zu sein. Bei der Pflanze von Tasermiut, die als Typus 
der Art angesehen wird, ist der Kopfstand sehr stark verzweigt und 
vielköpfig und die Kopfäste mit mäßiger und kürzerer Behaarung 
ausgestattet, während bei der Pflanze von Kangikitsup Qingua der 
Kopfstand sehr einfach und die Behaarung der Kopfäste sehr dicht 
und zugleich länger ist. Gleichzeitig sind auch bei der letzteren die 
Hüllen drüsiger, aber sehr spärlich behaart. Auf diese Divergenzen 
dürfte jedoch kein Gewicht zu legen sein, da der Kopfstand wie auch 
das Indument auch bei anderen Prenanthoidea schwanken kann. Man 
muß somit die Form von der letzteren Lokalität nur als eine Modi­
fikation auffassen. Die Exemplare von den zwei anderen der an­
geführten Lokalitäten sind unvollständig ausgebildet und nicht zur 
Entwickelung eines Kopfstandes gelangt, aber gehören, nach der 
Gestalt ihrer Blätter zu urteilen, hierher. 
Anm. Diese Art ist sowohl in H. prenanthoides Vill. *rigorosum 
Laest. Lange: Consp. Fl. Groenl. II, wie auch in H. strictum Fr. 
*rigorosum (Laest.) Almqu. Consp. F1. Groenl. III. (Tillreg ved 
Kolderup Rosenvinge) einbegriffen, gerade darum weil bei Lange 
die Lokalitäten Igdlorsuit und Kangikitsok in Ilua Fjord ( Sylow), 
Ekaluit in Igaliko Fjord (Carl Petersen) und bei Rosenvinge Ekaluit 
am Igaliko Fjord (Carl Petersen), »mehrere Stellen« in Tasermiut 
Fjord (V., Hartz) und Kangikitsok Kingua in Ilua Fjord (Sylow) 
bzw. unter den genannten Arten angeführt werden. Die Anzeich­
nungen auf den Etiketten der vorliegenden Exemplare von den ge­
nannten Lokalitäten bekräftigen diese Annahme. Die Exemplare von 
Kanekitok (Kangikitsok) Kingua und Ekaluit (im Bot. Museum zu 
Kopenhagen) , samt dem Exemplare von Igdlorsuit (im Bot. Museum 
zu Oslo), sind alle drei ursprünglich als H. auratum Fries bezeichnet, 
welche Art Lange (1. c.) mit seinem H. prenanth. Vill. *rigorosum 
identifiziert, und auf den Etiketten der Exemplare von Kanekitok und 
Ekaluit ist außerdem später hinzugefügt: »H. prenanthoides Vill. 
*rigorosum Laest. Lge. Consp. p. 273« und »H. strictum Fr. *rigo­
rosum Laest. Det. Almqu. et Dahlst. 1891.« Das einzelne, aber sehr 
gute - im Bot. Museum zu Kopenhagen verwahrte - Exemplar von 
Tasermiut (Hartz) ist ebenso mit der Anzeichnung »H. strictum Fr. 
*rigorosum Laest. S. Almquist et H. Dahlstedt« (mit eigner Hand 
Dahlstedts) versehen. 
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H. musartutense n. sp. (Tab. III A). 
H. strictum Fr. *rigorosum (Laest.) Almqu. Dahlstedt ap. Rosen­
vinge in Consp. FI. Groenl. III  ( 1892) , pag. 696, p. p. ( quoad specim. 
musartutense) . 
C a  u 1 i s 40-50 cm. altus, crassus, densissime foliatus, e basi 
violaceo-purpurascens et subglaber nudusque, ceterum - maxima 
parte - dense floccifer et ± villoso-pilosus. F o 1 i a subtus glauco­
pallida, laxe reticulata, in costa aeque ac in marginibus leviter stellata 
et ± pilosa, ceterum nuda glaberrimaque, i n f e r i o r a Iongiora an­
gustioraque florendi tempore emarcida, i n t e r m e d i a-plurima­
breviora lata, obrhhomboideo-lanceolata-ovata, acuminata-sat longe 
exacuta, basi lata amplexicaulia, s u p e r  i o r a magis distantia et 
sursum decrescentia, basi late rotundata vel subcordata ovata 
acuta, o m n i a dentibus acutis porrectisque sat crebro inaequaliterque 
dentata. An t h e 1 a parvula, parum composita, obligocephala, ramis 
arcuatis, erecto-patentibus, acladium 10-12 mm. longum aequanti­
bus, cum pedicellis acladioque tomento denso eximie cinerascentia, 
pilis inaequilongis basi brevi nigra canescentibus crebris et summo 
glandula una alterave tenella vestitis. 1 n v o 1 u c r a fuliginea, magna, 
12-14 mm. alta, crassa vel crassiuscula, basi obtusa-subtruncata, 
glandulis parvis nigris sparsioribus-frequentioribus et pilis rigidiu­
sculis obscuris sparsis vestita; s q u a  m a e angustiusculae-latiuscu­
Iae, apice obtusae-rotundato-obtusae, interiores marginibus Iatis ali­
quantum dilutescentes. C a 1 a t h i d i a magna, valde radiantia, ligulis 
longissime angusteque dentatis, extus glaberrimis, apice non ciliatis. 
Styli lutei. 
Fundort: West- Grön lan d: Musa rtut am Tunugdliarfik Fjord (Kolderup 
Rosenvinge, 15. August 1888). 
Weicht von H. rigorosum Laest. besonders durch die großen 
Hüllen, die reichlich behaarten Kopfäste und die sehr dichte Beblätte­
rung des Stengels ab. 
Anm. Auf dem Etikette des im Bot. Mus. zu Kopenhagen ver­
wahrten Originalexemplars dieser Pflanze ist angezeichnet »H. stric­
tum Fr.« und mit einer anderen Hand hinzugefügt »*rigorosum Laest. 
det. Almqu. et Dahlst. 1891.« Bei Rosenvinge (1. c.) wird diese 
Lokalität auch für letztere Art angeführt. 
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H. acranthophorum n. sp. (Tab. III B). 
C a  u 1 i s eire. 50 cm. altus, crassiusculus, aphyllopodus, sat dis­
perse multifolius, basi rubro-purpurascens, ubique nudus, infra medium 
breviter villoso-pilosus, ceterum vix pilosus. F o 1 i a tenuia, subtus 
pallida et laxe reticulata, inferiora supra subglabra, subtus aeque ac 
in marginibus abundanter breviusculeque villoso-pilosa, superiora 
utrinque glaberrima vel in costa marginibusque pilis raris instructa, 
f o 1 i a longiuscula latiuscula, i n f i m a oblonga obtusa, basi in 
petiolum alatum sensim attenuata, subintegra, florendi tempore emar­
cescentia, p r o x i  m a oblongo-lanceolata, breviter acuminata, de­
orsum ± angustata, parce denticulata, i n t e r mJ e d i a e basi lata 
subauriculato-amplexicauli ad medium vel supra aequilata vel lati­
tudinem parum augentia, deinde in apicem acutum attenuata, 
s u p e r i o r a magis magisque distantia et in bracteas foliaceas 
anthelae transeuntia, e basi latissima ± cordato-amplexicauli in apicem 
longum acutum attenuata, h a e c o m n i a dentibus acutis porrectisque 
inaequaliter sparsiusculeque dentata. A n t h e 1 a magna, laxa com­
posita, indeterminata, ramis longis valde distantibus, erecto-patenti­
bus, et capitulis brevius pedicellatis in summo apice ramorum caulis­
que fasciculatis; rami tenuiter floccosi, parce piliferi, pedicelli acladi­
umque breve dense cano-floccosi-cano-tomentosi, pilis brevibus basi 
nigra apice ± longe canescentibus sat crebris, infra capitulum glan­
dulis solitariis tenellis intermixtis, vestiti. 1 n v o 1 u c r a fuliginea, 
parvula, 10-11 mm. alta, crassiuscula, basi obtusa-subtruncata, 
glandulis gracilioribus nigris crebris et pilis obscuris apice brevius 
longiusve canescentibus sparsis vel solitariis vestita; s q u a m a e 
inaequilongae, exteriores intermediaeque angustiusculae obtusae, in­
teriores latiusculae, apice rotundatae, marginibus latis dilutiores, saepe 
apice ± distincte rubro-fuscae. C a 1 a t h i d i a mediocria, ± radiantia, 
Iigulis longe angusteque dentatis, extus glaberrimis, apice non ciliatis. 
Styli lutei. 
Fundort: We st - G r ö n 1 a n  d: Kaguarsuk am Tunugdliarfik Fjord (Knud Jessen, 
4. August 1926). 
Als besonders hervortretende Merkmale für diese Art müssen 
hervorgehoben werden: die ziemlich langen und etwas entferntstehen­
den Blätter mit spärlicher, scharfer, vorwärtsgerichteter Zahnung, 
aber vor allem der eigentümlich gestaltete Kopfstand, der aus langen, 
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unter sich sehr entferntstehenden Ästen besteht, deren verhältnis­
mäßig kurzstielige Köpfchen - wie auch einige kurzstielige Köpfchen 
an der Hauptachse - in gipfelständige, 2-3-köpfige Büschel ge­
sammelt sind. 
Das Originalexemplar wird im Bot. Museum zu Kopenhagen 
verwahrt. 
H. Eugenii n. sp. 
C a u 1 i s eire. 40 cm. altus, aphyllopodus, dense multifolius, ad 
basin versus violaceus et nudus, ceterum dense floccosus, ubique 
epilosus. F o 1 i a subtus pallida et laxe reticulata, inferiora utrinque 
crebro breviterque pilosa, vix stellata, intermedia subglabra et sub­
nuda, suprema pilis omnino destituta, suprema floccis in pagina 
inferiore densiusculis, in pagina superiore raris, adspersa, f o 1 i a 
i n f i m a elliptica-oblonga obtusa, subintegra, deorsum in partem 
brevem alatam attenuata, subpetiolata florendi tempore persistentia, 
p r o  x i  m a basi sat lata et amplexicauli sessilia, lanceolata-sub­
linearia, breviter acuminata, minute denticulata, i n t e r  m e cl i a 
breviora late Ianceolata, acuta, basi Iata-subauriculata ± ämplexi­
caulia, clentibus acutis porrectisque crebro inaequaliterque clentata, 
s u p e r i o r a magis clistantia, sursum decrescentia, basi Iatissima 
rotundata vel subcordata triangulo-ovata acuta, ut folia intermeclia 
sed minutius clentata. An t h e 1 a simplex oligocephala. ( apud speci­
men unicum, quocl adest-tantum 3-cephala, sec! cum gemmulis non 
evolutis in alis foliorum summorum), rami aclacliumque (30 mm. 
longum) dense cano-floccosi sursum subtomentosi, glanclulis gracili­
bus fusco-nigris crebris et pilis brevibus solitariis obsiti. I n v o -
1 u c r a fusco-virentia, 10-11 mm. alta, crassa, basi obtusa, glanclulis 
gracilioribus inaequilongis crebris vestita, epilosa; s q u a m a e in­
aequilongae, basales angustae Iaxae, exteriores triangulares obtusulae 
vel subacutae, ceterae !atae obtusae, Iate et sat clilute marginatae. 
Ca 1 a t h i d i a mecliocria, Iigulis breviter clentatis, extus glaberrimis, 
apice non ciliatis. Styli lutei. 
Fundort: West-G r ö n l a n d: Neria, 61° 33' n. Br.(j. Eugenius, 19. Sep­
tember 1925) 1 
Wenn auch nur ein einziges - im Bot. Museum zu Kopenhagen 
befindliches - Exemplar der hier beschriebenen Pflanze vorhanden 
ist, konnte sie nicht übergangen werden, weil sie augenscheinlich eine 
1 Nach dem Etikett »Groen l. occid. ca. Neria 61 ° 33' N. lat. bor.• 
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in der Flora Grönlands sehr freistehende und eigentümliche Art ver­
tritt. Auch war das vorhandene Exemplar so gut entwickelt und so 
gut konserviert, daß es eine - wenigstens vorläufige - Diagnose 
der Art aufzustellen gestattete. 
Wie aus der obigen Beschreibung ersichtlich sein wird, gehört 
diese Art zu den Prenanthoidea. Was die Gestalt der Blätter und 
der Bezahnung derselben betrifft, erinnert sie an H. rigorosum, aber 
sowohl von letzteren als von anderen grönländischen Arten der Pre­
nanthoidea weicht sie durch den helleren Farbenton ihrer Hüllen und 
die Armut an Haaren ihrer Hüllen und Kopfäste ab. Das Indument 
besteht nämlich an den ersteren ausschließlich aus Drüsen, an den 
letzteren aus ziemlich zahlreichen Drüsen und nur vereinzelten Haaren. 
Johan Eugenius war - nach der Mitteilung des Herrn Dr. Mor­
ten P. Porsilds - bis zum Jahre 1900 Lehrer an der deutschen 
Herrnhuter-Mission in Grönland und lebte später als Fänger und 
Fischer bei Neria im Distrikt Fredrikshaab. 
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